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Die alte Schwyser.

Wer find die alte Sdyroyzer giy,
Die fromme SHeldeviter ?

A roifdyi, wildi Kumpiny.

Boll Fiilir und Blig jind's druf
As wien ds glades Witter. [unbd dri,

2as find die alte Sdymwyzer gjy?
- Gi 3idd) wie bued)i Chuebel.
Berjd)lojje wien d Opjerbiichs,
Durtribe wien ds Najt voll Fiicys,
Und gidyliffe wie nii Sebel.

Wie jtnud die alte Sdywyzer gjy ?
Boll Gipdf und Lumperye.

Sid giltmerglyd) und fry wie Sd)siff,
Sm Liebe blind, im $Hajfe teuff,
Und langjam im BVerzyhe.

Wie find dic alte Sdymwyzer gjy ?
Sdyiergar wie biit die junge.
Blvip d'Stubeli find niedbrer gy,
Si hend i puke miiefge dri.
Borufjje, wer hett s" 3wunge?

Granjwadit (o)

Wer ladyed iiber d'Heldegyt?
Si hdt is vo di Chiinge gfent,
Qs filber gmadyt zue Chiinge.

Wer jpottled iiber b’ SHeldetat ?
St hat is 0’ Doirffer but und b’Stabt
Us alte Twingburgringe.

Whas hetted ihr 3'Dlorgarte to,

Shr Anger ? Wiir's uf iid) adyo,
Der wdred hiit nu Sglave.

Dler jtiended und'rem Geflerbuet;
Mer [ufed dur nes Neer voll Bluet,
Und wiifted au kei Hafe.

Die Alte hend mit jcharpfem Biel
Agwdged durs verfliied)tift Gitriel,
Drumm henmmer hiit guet ladye.
Unbd glyd), wer gieht wie's riidt und
Luegt hiit as 's Bieli ghauig  [jtiibt,
Anftatt Koldnder 3madje.  [blybt,

Cs find nu niid all Drake tod;
Ner miiend nu dyummere ums Brod
Au um ' Ellbogerti.
Unbd ‘s ijt eim fdyier,

pem Roired Kdtjdy,
Wo fiir 's {cdhoin Gartli

3'migt im Natjd),
Fiirs Sdyoyzerland niid ftrytti.

1nd wdmer {cdyirmmed iif re Sdymwyy,
Se jorged mer dd alleriyts,

As d'Fryheit niid goht under.

St hat dr Stamm i iif'rem Land;
Ar [ot fy Aft wyt ufenand,

Bis alli Walt nag drunber.

Meinrad Lienert.
Us ,,s'Schwibelpfvyfili‘* Verlag H. R. Saucrlinder & Co., Aarau.



	Gränzwacht : (1918)

